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Die Harmoniemusik Vaduz freut 
sich, Sie zum Matinéekonzert am 
Muttertag einladen zu dürfen. Das 
Konzert findet am Sonntag, 8. Mai 
2022, um 10.30 Uhr in der Mehr-
zweckhalle des Spoerry-Areals statt.

Unter der musikalischen Leitung 
von Dirigent Attila Buri wird die 
HMV die Zuhörerinnen und Zuhörer 
am Muttertag mit einem musika-
lischen Blumenstrauss begrüssen. 
Nachdem das traditionelle Konzert 
am Muttertag in den vergangenen 
beiden Jahren nicht stattfinden 
konnte, freuen sich die Musikantin-
nen und Musikanten umso mehr auf 
die diesjährige Matinée. Gespielt 
werden neben Marsch und Polka 
auch klassische und moderne Blas-
orchesterstücke.

Freunde der Marschmusik werden 
sich über «Hurra, die Kaiserjäger» 
von Michael Stern, den «UNO-
Marsch» von Robert Stolz sowie 
über das Stück «Pomp and Cir-
cumstance No. 1», arrangiert von 
Henk van Lijnschooten, freuen. 
Natürlich dürfen moderne Melo-
dien wie im Stück «Coldplay in 
Symphony», arrangiert von Bert 

Appermont, nicht fehlen. Und 
ein Highlight des Konzerts wird 
sicherlich auch das Stück «Can‘t 
Help Falling In Love» sein, welches 
Brigitte Schlegel als Solistin auf 
dem Altsaxophon präsentieren 
wird. Mit diesen und noch weiteren 
wunderbaren Melodien wird Ihnen 
die HMV den Muttertag versüssen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Am Sonntag, 8. Mai 2022, lädt die Harmoniemusik 

Vaduz um 10.30 Uhr in die Mehrzweckhalle des 

Spoerry-Areals zum traditionellen Matinéekonzert am 

Muttertag ein. Der Eintritt ist frei. Anschliessend an das 

Konzert wird von der Gemeinde Vaduz ein Apéro offeriert.

Matinéekonzert Matinéekonzert 
am Muttertagam Muttertag

Foto: Eddy Risch
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Musikanten mit Leib und Seele
Christian Hemmerle ist seit 50 
Jahren Mitglied bei der Harmonie-
musik Vaduz. Wie er diese Zeit 
erlebt hat, erzählt er im Interview.   
 

Lieber Christian, seit 50 Jahren mu-
sizierst du in der HMV auf der Po-
saune. Wurde es dir nie langweilig?
Am ehesten in den letzten zwei 
Jahren während der 
Pandemie. Als der 
gesamte Vereinsbe-
trieb zum Stillstand 
kam, verspürte ich 
mit den Wochen 
auch eine Langweile 
in mir. Keine Pro-
benabende, keine Konzerte und 
dadurch die fehlende Geselligkeit 
haben dazu geführt, dass sich an 
den Abenden eine ungewohnte 
Stille eingenistet hat. Ich bin von 
Natur aus ein geselliger Mensch, 
deshalb war es für mich immer eine 
grosse Freude, mich mit Freunden 
zu treffen und zu musizieren.    

Martin Mutzner wird dieses Jahr 
für 65 Jahre aktives Musizieren 
im Verband geehrt. In dieser Zeit 
erlebte er tolle musikalische Mo-
mente und unvergessliche Reisen.
 

Lieber Martin, wann hast du ange-
fangen, ein Instrument zu spielen?
Mit 12 Jahren begann ich, Flügel-
horn zu spielen. Weil mir das Musi-
zieren in der Gruppe gefiel, wollte 
ich im Orchester mitspielen, was ich 
heute mit 77 Jahren immer noch 
sehr gerne mache. Ich blieb dem 
Flügelhorn treu und spiele auch 
Trompete und Cornet.

In welchen Orchestern bzw. Musik-
vereinen hast du bis jetzt gespielt 
und wie lange jeweils?
Ich war acht Jahre lang bei der 
Knabenmusik Maienfeld, 40 Jahre 
bei der Musikgesellschaft Maien-
feld (1978 bis 1990 als Dirigent), 
18 Jahre bei der Musikgesellschaft 
Landquart (Brass Band) und zwei 

JubiläumJubiläum

Was war dein schönstes Erlebnis 
mit der HMV?
Mit den Jahren sind unzählige 
Erlebnisse zusammen gekommen. 
Als besonderes Erlebnis kann ich 
sicher die vielen Freundschaften 
nennen, die entstanden sind. In der 
Zeit als Obmann durfte ich mit dem 
Vorstand und unserem Dirigenten 

Ernst Lampert viele Höhe-
punkte umsetzen. Vor 
allem ist die Vereinsreise 
ans Militärtattoo in St. Pe-
tersburg hervorzuheben.

Im Lauf der Jahre hast 
du verschiedene Aufga-

ben übernommen (Aktuar, Muko, 
Kassier, Obmann). Seit 2013 bist 
du Präsident des Liechtensteiner 
Blasmusikverbands. Konntest du 
deine geplanten Projekte bis jetzt in 
die Tat umsetzen?
Ich hatte mir in meiner Funktio-
närstätigkeit im Verein nie grosse 
Projekte als Ziel gesetzt. Diese ent-

Jahre in der Musikgesellschaft 
Ostermundigen. Seit 1992 spiele 
ich in der Blasmusik der Rhätischen 
Bahn mit (Gründungsmitglied). Als 
junger Musikant leistete ich meinen 
Militärdienst in der Militärmusik der 
Schweiz ab.

Du bist in Maienfeld aufgewachsen 
und wohnst in Igis-Landquart. Wie 
bist du zur HMV gekommen?
Im Jahr 2002 bin ich durch Musikdi-
rektor Ernst Lampert, den ich schon 
länger kannte, zur HMV gestossen.

Dein tollster Auftritt?
Da gab es einige Hö-
hepunkte. Dazumal 
von der Dorfmusik 
den Schritt zur Mili-
tärmusik zu machen, 
war ein richtiges 
Erlebnis. Mit einer 
Brass Band eine Konzertreise nach 
Australien zu unternehmen eben-
falls. Sehr gefallen haben mir auch 

standen immer 
in Gesprächen 
mit Vorstands-
kollegen und 
Musikfreunden. 
So waren die 
vielen Musi-
kreisen immer 
Highlights und 
zugleich Pro-
jekte für mich. Es waren wunder-
bare Momente, wenn ich dann am 
Ende in die strahlenden Gesichter 
aller Musiker*innen sehen konnte.
Als Verbandspräsident ist dies 
schon wieder etwas anderes. Ich 
hatte bereits beim Amtsantritt di-
verse Ideen. So habe ich mir schon 
in den Jahren als Vizepräsident 
vorgestellt, einmal als Gastgeber 
des Österreichischen Blasmusikver-
bandes für den Kongress zu amten. 
Dies konnte ich als Präsident 2017 in 
die Tat umsetzen. Auch andere Pro-
jekte oder Ideen, konnte ich dank 
meines grossen Willens umsetzen.

das Musikfest 
Wien, das 
Musikfestival 
Kaiserslautern, 
das Eidgenös-
sisches Musik-
fest Montreux 
und natürlich 
die Reise nach 
St. Petersburg.

Was wünschst du dir für die Zu-
kunft?
Wenn es die Gesundheit und der 
Geist noch zulassen und die Freude 

am Musizieren 
noch vorhanden 
ist, könnte ich 
mir vorstellen, 
die Aktivzeit ein 
wenig zu verlän-
gern. Und wenn 
es dann zu Ende 

ist, werde ich mit voller Zufrieden-
heit sagen: «Behüt dich Gott, es 
war so schön gewesen».
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«Projekte  
entstanden  
immer in  
Gesprächen.»

«Konzertreisen 
auf der ganzen 
Welt bleiben  
unvergesslich.»
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Lerne unsere Instrumente kennen
JugendmusikJugendmusik

Am 8. April hat die HMV ihre 
Generalversammlung abge-
halten und mit Christian Nigg 
einen neuen Obmann gewählt.

Christian Nigg löst damit den 
bisherigen Obmann Lukas La-
ternser ab. Für Adrian Laurence 
wurde neu Brigitte Schlegel in 
die Musikkommisson gewählt. 
Vorstand, Musikkommission, 
Präsidentin Angelika Moosleit-
hner und Dirigent Attila Buri 
freuen sich auf das aktuelle 
Vereinsjahr. Nach den ruhigen 
Zeiten während der Corona-
Pandemie soll dieses nun ganz 
im Zeichen des Wiederaufbaus 
stehen.

Freuen sich auf ein aktives 
Vereinsjahr: Präsidentin  
Angelika Moosleithner (vor-
ne), Obmann Christian Nigg 
(vorne), (hinten v.l.) Jugend-
leiter Sandro Thöny, Schrift-
führerin Myriam Gstach, 
Michael Bonvecchio (Muko), 
Dirigent Attila Buri, Stefanie 
Keller (Muko), Kassier René 
Osterhues und Brigitte Schle-
gel (Muko).

An der GV ehrte die HMV ihre Ju-
bilare (v.l.): Angelika Moosleithner 
(25 Jahre HMV), Christian Hem-
merle (50 Jahre HMV), Hansjörg 
Wolf (45 Jahre HMV), Myriam 
Gstach (30 Jahre HMV), Martin 
Mutzner (65 Jahre Verband), 
Isabelle Wachter (30 Jahre HMV), 
Beat Schenk (25 Jahre HMV), 
Karin Mayer-Theiner (25 Jahre 
HMV) und Marcel Hugo (35 Jahre 
Verband).

Neuer Obmann gewählt

Das Musiklager in den Herbstferien ist eines der Highlights im Vereinsjahr 
der JMV.

Am Sonntag, 22. Mai 2022, lädt die 
Jugendmusik Vaduz um 11 Uhr zum 
Ständchen in die Aula der Primar-
schule Aeule in Vaduz ein.

Anschliessend an das Konzert dürfen 
alle interessierten Kinder Instrumente 
ausprobieren. Die Auswahl ist gross. 
Von Querflöte über Klarinette, Oboe, 

Trompete, Posaune, Waldhorn, Saxo-
phon, Fagott, Euphonium bis hin zu 
verschiedenen Rhythmusinstrumen-
ten wie Schlagzeug, Xylofon oder 
Kesselpauken darf man alles testen. 

Im Orchester musizieren
Die JMV stellt ihren Mitgliedern die 
Instrumente zur Verfügung und 

unterstützt die Finanzierung des 
Musikunterrichts mit einem finanzi-
ellen Beitrag. Unter der Leitung von 
Dirigentin Angelika Kessel wird ein-
mal wöchentlich im Orchester ge-
probt, jeweils am Donnerstagabend 
zwischen 18.30 und 19.30 Uhr in der 
Primarschule Aeule in Vaduz. 

Wenn du Interesse hast, dann  
melde dich bei Sandro Thöny  
unter  jugendleiter@hmv.li oder 
+423 780 40 19.
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